
 

 

Polizei/Rettungsdienst/Feuerwehr 

„Gemeinsam für Sicherheit“ will Interesse für Einsatzkräfte wecken     

Sie sind für die Menschen da und arbeiten für deren Sicherheit: Die Einsatzkräfte von 

Polizei, Feuerwehr und Rettungsdienst in Rheinland-Pfalz. Die professionelle Arbeit  

dieser Organisationen mit schneller Informationssteuerung, digitaler Vernetzung, 

modernster Technik und viel persönlichem Engagement zeigt ein kurzer Videofilm, mit 

dem vor allem über die sozialen Medien nicht nur ein Eindruck von der 

verantwortungsvollen Aufgabe dieser Einsatzkräfte gegeben wird, sondern auch bei 

möglichst vielen jungen Menschen Interesse für diese Aufgaben geweckt werden soll. 

„Dieses Video zeigt eindrucksvoll, mit wieviel Engagement und Herzblut unsere 

Einsatzkräfte bei der Sache sind, um Menschen in bedrohlichen und schwierigen 

Lagen zu helfen nach dem Motto ‚Gemeinsam für Sicherheit‘ “, sagte Innenminister 

Lewentz bei der öffentlichen Präsentation des Films. 

Gerade im Zusammenhang mit Corona seien die „systemrelevanten Berufe“ in aller 

Munde, so Lewentz. „Uns allen wurde einmal mehr bewusst, wie glücklich wir uns 

schätzen können, dass die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der sogenannten 

Blaulicht-Familie als Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben (BOS) 

immer einsatzbereit sind. Gutes Personal, eine fundierte Ausbildung sowie eine 

zeitgemäße Ausstattung bilden die Basis für ein professionelles Einsatzmanagement“, 

so Lewentz. 

So sei IT-Sachverstand längst in vielen Bereichen der polizeilichen 

Aufgabenwahrnehmung gefragt. Vor diesem Hintergrund sei es erfreulich, dass der 

neue Duale Studiengang „Angewandte Informatik“ in Kooperation mit der Hochschule 

Mainz sowie unter anderem den Einstellungsbehörden Polizeipräsidium Mainz, 

Polizeipräsidium Einsatz, Logistik und Technik, Landeskriminalamt und Hochschule 

der Polizei im Oktober 2020 starte. Zehn Studienplätze stehen in dem Pilotprojekt zur 

Verfügung. Das Interesse am Arbeitgeber Polizei sei groß. Laut einer jährlich unter 
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Schülerinnen und Schülern durchgeführten Umfrage ist die Polizei wieder der 

beliebteste Arbeitgeber in Deutschland. 

„Auch unsere Feuerwehren sind auf Nachwuchs angewiesen. Dementsprechend ist 

die Bedeutung der vielen Freiwilligen Feuerwehren im Land hervorzuheben, die mit 

ihrer Jugendarbeit von unschätzbarem Wert für unsere Gesellschaft sind“, betonte 

Lewentz und verwies auf rund 11.500 Jugendfeuerwehrleute, darunter 2200 Mädchen. 

Neben circa 51.000 freiwillig-ehrenamtliche Einsatzkräften sind bei den sechs 

Berufsfeuerwehren 900 hauptamtliche Feuerwehrbeamte und -beamtinnen 

beschäftigt. Die Feuerwehr- und Katastrophenschutzschule in Koblenz baut die 

digitale Lehre weiter aus. Das Fernstudium wurde mit „eLearning“-Komponenten im 

Rahmen des „eGovernments“ modernisiert. 

Mit der Änderung des Rettungsdienstgesetzes habe Rheinland-Pfalz in diesem Jahr 

wichtige Instrumente für einen zukunftsorientierten Rettungsdienst bereitgestellt, um 

zu gewährleisten, dass der Rettungsdienst als Teil eines umfassenden 

Bevölkerungsschutzes von erfahrenen Expertinnen und Experten der 

Hilfsorganisationen durchgeführt werden kann, sagte Lewentz. In Rheinland-Pfalz sei 

auf starke Hilfsorganisationen Verlass. 

„Am Einsatzort selbst arbeiten Polizei, Feuerwehr und Rettungsdienst seit jeher Hand 

in Hand. Künftig wird auch das Einsatzmanagement mit einem neuen zentralen 

Einsatzleitsystem (zELS) noch stärker vernetzt“, unterstrich der Minister. Damit werde 

die Abwicklung und Steuerung von Einsätzen aller beteiligten Organisationen – von 

der Notrufannahme über die Kommunikation mit den Einsatzkräften vor Ort bis zur 

abschließenden Einsatzdokumentation – auf eine neue Ebene gehoben. Die Systeme 

der polizeilichen und nicht-polizeilichen Leitstellen werden verzahnt, um noch 

schneller und besser reagieren zu können, einen besseren Gesamtüberblick über die 

Lageentwicklung zu erhalten und damit die Einsatzkräfte besser zu disponieren.  

Das Video wird ausgespielt auf den Kanälen der Blaulicht-Familie sowie unter: 

Twitter: https://twitter.com/MdI_RLP  

Facebook: https://www.facebook.com/innen.rlp  

Instagram: https://www.instagram.com/innen.rlp/ 

YouTube: https://youtu.be/YasnIV9w_Gk 


